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Naturschutzgebiete in Bornheim 

Zahlreiche schutzwürdige 
Landschaftsteile fielen in der 
Vergangenheit fortschreiten-
der Zersiedlung, neuen Ge-
werbegebieten und Verkehrs-
wegen oder intensiver Land-
wirtschaft zum Opfer. Die 
Ausweisung von Natur-
schutzgebieten trägt dazu 
bei, noch erhaltene Lebens-
räume unserer Kultur- und 
Naturlandschaft dauerhaft zu 
sichern und ökologisch aufzu-
werten. 

Der Landschaftsplan Born-
heim weist in unserem Stadt-
gebiet zahlreiche Natur-
schutzgebiete (NSG) wie z.B. 

Steilböschung im Naturschutzgebiet „Kiesgrube am Blutpfad“ 

In der „Kiesgrube am Blutpfad“ leben u.a. Zauneidechsen 
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Steilböschung im Naturschutzgebiet „Kiesgrube am Blutpfad“: Michael Pacyna 
In der „Kiesgrube am Blutpfad“ leben u.a. Zauneidechsen: BUND Rhein-Sieg-Kreis  
Der LSV stellt Schilder für Naturschutzgebiete auf: Inge Pacyna  

die Rheinmittelterrassenkante zwischen Sech-
tem und dem Eichenkamp aus, damit diese 
Restflächen mit seltenen Pflanzen- und Tierar-
ten vor „Zerstörung, Beschädigung oder Verän-
derung“ bewahrt werden. 

Das NSG Herseler Werth wird im LSV-
Heimatlexikon (S. 72) gesondert gewürdigt. Es 
gibt zudem Beiträge zu den NSG Herseler See 
(S. 35), Quarzsandgrube Brenig (S. 70), An der 
Roisdorfer Hufebahn (S. 66), Berggeist-See (S. 
78) und Villewälder bei Bornheim (S. 46). Da-
neben existieren bei uns zwischen Rhein und 
Ville weitere Naturschutzgebiete: 

Das NSG In der Roten Maar birgt ebenso 
wie das Sülzmaar, das Urschmaar, das Ver-
brannte Maar/Hellenmaar und das Apfelmaar 
u.a. Moorbirken-Bruchwald. 

Die Gebiete Keltischer Ringwall und Kerbtal 
und Auf dem Schneeberg stehen z.B. wegen der 
dort erhaltenen orchideenreichen Ilex-Eichen-
Buchenwälder unter Schutz. 

Die NSG Trippelsdorfer Bachtälchen, Waldorfer Schulwald, Mühlbachtal und Kreuz-
broich enthalten u.a. Reste artenreichen Bacheschen-, Erlensumpf- und feuchten Ei-
chen-Hainbuchenwaldes. 

Im Bereich des Klinkenbergweges existieren Magerwiesenreste mit Pflanzenarten, 
die auf der Roten Liste stehen. Die NSG Maibroich, Huisbruch und Wolfsschlucht  ha-
ben u.a. für Höhlenbrüter und Amphibien eine hohe Bedeutung.  Auch im NSG Kies-
grube am Blutpfad mit seinen Kiessteilböschungen leben seltene Vögel, Zaun-Eidech-
sen und Amphibien. 

Der LSV stellt mit THW-Unterstützung  
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